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5 Unser jugendlicher Kaiser ruht und rastet nicht
Scharfen Auges hält er Umschau auf alUn Gebieten
staatlicher Bethätigung und entschlossenen Sinnes ergreift
er bald da bald dort kraftvoll vie Initiative zur Wand
lung und theilweisen Umgestaltung bestehender Verhältnisse

Vor wenigen Wochen hat Kaiser Wilhelm in einer An
sprache an die in den aktiven Verband der Armee eintre
tenden Kadetten eindringlich und beredt die jungen Sol
daten über die Pflichten der Offiziere belehrt und insbe
sondere nachdrücklich vor Willkür Ungerechtigkeit und
Härte gegenüber der Mannschaft gewarnt In gewissen
Junkerkreisen hat man die Wirkung dieser kaiserlichen Worte
unfreundlich empfunden mit bedauerndem Achselzucken
raunten einander die Kreuzzeitungs Leute in die Ohren
der Kaiser habe dem Freisinn zu Liebe also geredet

Der Ansprache des Kaisers sind nun rasch zwei Erlasse
gefolgt die wenn auch naturgemäß von geringerer Trag
weite als die jüngsten Ennnziationen in der Frage des
Arbeiterschutzes doch in den Reihen der Nation lebendig
nachwirken werden Gewiß die Person des Kaisers steht
zu hoch über dem was man das Treiben der Augenblicks
Politik nennen mag sie hat mit den kleineren oder größeren
Einzelinteressen der einander gegenüberstehenden Parteien
nichts zu schaffen Auf alle Fälle aber wird der Nach
hall der letzten Kaifererlasse im Laufe der bevorstehen
Wahlen ost genug vernommen werden Die Forderung
des Kaisers es solle jedem Soldaten eine gesetzliche ge
rechte nnd würdige Behandlung zu Theil werden die
Energie mit welcher der junge Monarch der fystemati
schen Mißhandlung von Untergebenen zu begegnen gewillt
ist sie werden in den Reihen des Volkes ein umso sym
pathischeres Echo wachrufen je nothwendiger und dringen
der dieser Appell an die Offiziere sich erwiesen hat Kaiser
Wilhelm hat sich neuerdings als der oberste Schutzherr
der kleinen Leute bewährt ob sie nun dem Volke in
Waffen angehören oder ob sie den Kittel des Arbeiters
tragen So trat denn auch in seinen letzten Kabinets
ordres eine geschlossene selbständig und selbstthätige In
dividualität zu Tage Bei all diesen Manifestationen des
Kaisers drängt sich wie von selbst die Frage aus wie ver

hält sich der Kanzler zu den Schritten des
Monarchen und wie zu der Person des Kaisers
selbst Daß nicht mehr wie zu Zeiten Kaiser Wil
helm I und während der kurzen Regierungsperiode Frie
drichs gewissermaßen das Regiernngswalten auf zwei
Augen auf denen des Kanzlers ruht ist gewiß und diese
bedeutsame Wendung wurde ja von Bismarck selbst mit
den halb scherzhaften aber doch tiefernsten Worten ge
kennzeichnet Wenn Sie glauben meine Herren daß ich
dem Kaiser imponire so irren Sie sich Der Sinn nach
Unabhängigkeit und Selbstständigkeit schlägt in der Per
sönlichkeit unseres jungen Kaisers mächtig durch
und die huldigenden Beweise die er der Person Bismarcks
zollt stehen nicht im Widersprüche mit diesem Streben
des jungen Herrschers sondern im Gegentheile sie be
siegeln und offenbaren es erst recht vor Aller Welt Der
Kaiser will nicht gegen Bismarck aber in einzelnen Fragen
schon heute ohne Bismarck regieren Dieser Eindruck
pflanzt sich in allen Schichten oes Volkes fort Und
jetzt am Vorabende der Wahlen drängt er förmlich zum
Durchbruche So darf man sagen daß die Erlasse und
Aeußerungen des Kaisers den bevorstehenden Wahlen
Schwung und Richtung verleihen

Der preußische Staatsrath
Der Staatsrath der nunmehr berufen ist an der Lös

ung einer für das gefammte Culturleben der Menschheit
hochwichtigen Frage in entscheidender Weise mitzuarbeiten
wurde im Jahre 1604 vom Kurfürsten Joachim Friedrich
als die höchste verwaltende Behörde des Staates begründet
und nahm also ursprünglich eine ähnliche Stellung ein
wie heutzutage das Staatsministerium Nach Z 2 der
Verordnung vom 20 März 1817 wurde der Staatsrath
die höchste berathende Behörde für die Krone hatte aber
durchaus keinen Antheil an der Verwaltung Seine Haupt
aufgabe bestand in der Prüfung sämmtlicher Vorschläge
zu neuen Gesetzen und zur Aufhebung Abänderung oder
authentischen Interpretation der bestehenden Gesetze Der
Staatsrath bestand 1 aus den Prinzen des königlichen
Hauses welche das 18 Jahr erreicht haben 2 aus den
jenigen Staatsdienern welche durch ihr Amt zu Mitglie
dern des Staatsraths berufen sind nämlich dem Prä
sidenten des Staatsministerium den Feldmarfchällen den
aktiven Staatsministern dem Staatssekretär des Staats
raths dem Chefpräsidenten der Ober Rechnungskammer
dem Geheimen Cabinetsrath dem Chef des Militär Cabi

nets ferner haben die kommandirenden Generäle und die
Oberpräsidenten wenn sie in Berlin anwesend sind Sitz
und Stimme im Staatsrath 3 aus Staatsdienern wel
chen aus besonderm königlichen Vertrauen Sitz und Stimme
im Staatsrath beigelegt worden ist Den Vorsitz im
Staatsrath führt der König oder ein vom König ernannter
Präsident Zur Vorbereitung der zu erledigenden Vor
lagen für das Plenum des Staatsraths bestehen sechs
Abtheilungen Seit dem Sturmjahre 1848 sank der
Staatsrath zur Bedeutungslosigkeit herab und auch der
im Jahre 1884 unternommene Versuch ihm neues Leben
einzuhauchen halte keinen Erfolg er wurde nach wie vor
bei Gestaltung der wichtigsten Vorlagen übergangen Die
jetzige Auffrischung feiner Bedeutung dürfen wir mit guten
Hoffnungen begleiten Es ist hier der Krone eine Form
geboten für die feinere Ausarbeitung der im Rohbau auf
geführten Gesetzentwürfe jene Fülle von Weltkunde Sach
kenntniß Fachwissenschaft und Lebenserfahrung flüssig zu
machen welche in den verschiedenen Schichten undBerufs
kreifen des deutschen Volkes schlummert und in den Par
lamenten nur zum Theil und vielfach gehemmt durch
politische Rücksichten sowie durch die Fesseln der Partei
disciplin zur Entfaltung kommt Vor allem hat die
deutsche Industrie deren Lebensinteressen deren Fähigkeit
zum erfolgreichen Wettbewerb auf dem Weltmarkt hier auf
dem Spiele stehen gewiß das Recht durch den Mund
ihrer berufenen Vertreter ihre Anschauungen ihre Besorg
nisse auszusprechen Was würde dem deutschen Arbeiter
die herrlichste Sozialreform nützen wenn die deutsche In
dustrie unter ihrer Last zusammenbräche und die deutsche
Arbeiterwelt unter ihren Trümmern begrübe Wie die
kaiserlichen Erlasse diese umsichtige Betrachtung recht
eigentlich zu ihrem Ausgangspunkt nahmen so wird auch
in der Ansprache des Kaisers dieser Gedanke nachdrücklich
hervorgehoben Daß der Staat anderseits nicht blos das
Recht sondern auch die Pflicht hat im Interesse der Ge
sammtheit im Jntensse der Zukunft unserer Vollkraft
und Volksgesundheit mäßigend und regelnd in das freie
Spiel der wirthschaftlichen Kräfte einzugreifen und die
Masse der Schwachen gegen die Starken zu schützen wird nur
noch vereinzelt von deutjchfreisinnigen Philosophen bestrit en
Die riesenhafte Entwicklung der Industrie mit den Vortheilen
und Gefahren ihrer gesteigerten Technik mit der Anhäufung
einer gewaltigen Arbeiterbevölkerung an wenigen Punkten
hat die manchesterlichen Schulmeinungen vom Nachtwächter
staat hinweggeblasen Der Staat kann nicht dulden das
die Kraftquellen der Nation aus der die Cultur sich immer
wieder erfrischt verschüttet oder vergiftet oie Volkssäfte
verschlechtert werden Das Gemeinwohl ist die Rechtfer
tigung der Socialpolitik In welchem Umfang in welcher
Art in welchem Tempo nunmehr der Arbeiterschutz durch
geführt werden kann und soll ohne die deutsche Industrie
zu schädigen und ohne das Machtbewußtsein der mit dem
allgemeinen Stimmrecht ausgerüsteten Massen bis zum
Uebermuth zu steigern darüber wird zunächst der Staats
rath sich gutachtlich zu äußern und später der Reichstag
zu entscheiden haben In der kaiserlichen Ansprache ist
der große socialreformatorische Gedanke in seinen Einzel
teilen noch nicht ausgeführt worden Es wird viel opfer
willige und sachkundige Arbeit erfordern ehe die Ansichten
der unbefangen urtheilenden Patrioten sich in diesen Fragen
geklärt haben und einträchng in einem gemeinsamen Bett
zusammenfließen Es ist bezeichnend daß grade in den
Ländern des absoluten Parlamentarismus in Belgien und
Frankreich die Widerstandskräfte der Gesellschaft jegliche
Socialpolitik am erfolgreichsten gehemmt haben Nur eine
kraftvolle Monarchie deren Wurzeln tuf in den Boden
der vaterländischen Erde hinabreichen kann einen kurzsichtigen
Widerstand überwinden wie sie begründete Besorgnisse
berücksichtigen kann

Politische und Tages Chronik
Berlin 16 Februar Die beiden Cabinetsordres

des Kaisers betreffend die Bestrafung wegen Miß
handlung von Untergebenen und betreffend die
Ausbildung und den Unterricht im Cadetten
corps lauten wörtlich folgendermaßen

Ich tzabe aus den Mir von den kommandirenden Generalen
eingereichten Nachweisungen über die Bestrafungen wegen
Mißhandlung Untergebener ersehen daß die Bestimmungen der
Ordre vom 1 Februar 1843 noch nicht durchweg in dem
Geiste aufgefaßt und gehandhabt werden in dem sie gegeben
worden sind In Meiner Armee soll jedem Soldaten eine
gesetzliche gerechte und würdige Behandlung zu Theil werden
weil eine solche die wesentlichste Grundlage bildet um in dem
selben Dienstfreudigkeit und Hingebung an den Beruf Liebe
und Vertrauen zu den Vorgesetzten zu wecken und zu fördern
Treten Fälle von fortgesetzten systematischen Mißhandlungen
Untergebener hervor so haben mir die kommandirenden Ge
nerale bei Einreichung der Nachweisungen zu berichten welchen
Vorgesetzten die Verantwortung mangelhafter Beaufsichtigung
trifft und was ihrerseits gegen denselben veranlaßt worden ist

Sie haben hiernach das Erforderliche zu veranlassen und den
kommandirenden Generalen auch die Bemerkungen zu welchen
Mir die letzten Nachrichten Anlaß gegeben haben zugchen zu
lassen

Berlin den 6 Februar 18S0
WilhelmAn den Kriegsminister

Ich erachte es für nothwendig daß das Cadetteukorps auf
der Grundlage welche Se Maj der Kaiser und König Wil
helm I Mein in Gott ruhender Herr Großvater in nie rasten
der Fürsorge für die Wohlfahrt der Armee durch Einführung
des Lehrplanes der Realgymnasien ihm gegeben hat nach fol
genden Gesichtspunkten noch eine weitere Ausgestaltung und
Vertiefung seiner Lehrausgabe erfahren foll

1 Zweck und Ziel aller namentlich aber der militärischen
Erziehung ist die auf gleichmäßigem Zusammenwirkm der kör
perlichen wissenschaftlichen nnd religiös sittlichen Schulung und
Zncht beruhende Bildung des Charakters Keine Seite der
Erziehung darf auf Kosten der anderen bevorzugt werden Der
wissenschaftliche Lehrplan des Cadettenkorps stellt aber nach
Meinen Wahrnehmungen gegenwärtig zu weitgehende Anforder
ungen an eine große Zahl von Zöglingen Die Lehranfgabe
muß durch Ausscheidung jeder entbehrlichen Einzelheit insbe
sondere durch gründliche Sichtung des M morirstoffes durchweg
vereinfacht werden so daß auch minder veranlagte Schüler bei
entsprechendem Fleiße dem Unterricht ohne Ueberannrengung
folgen und den gesammten Lehrgang in der vorgeschriebeneu
Zeit zurücklegen können Was der Unterricht hierdurch an Aus
dehnung verliert wird er an Gründlichkeit gewinnen Nach
die em Gesichtspunkte werden die Lehrer in allen Fächern und
auf allen Stufen ihre Methode fortan einzureichen haben

2 Bei aller Vereinfachung muß der Unterricht indessen noch
mehr dahin nutzbar gemacht werden daß die Cadetten nicht
allein die für den militärischen Beruf unmittelbar erforderlichen
Vorkenntnisse und Fertigkeiten gewinnen sondern auch ein gei
stiges Rüstzeug erhalten welches sie befähigt selber dereinst in
der Armee der großen Schule der Nation sittlich erziehend und
belehrend zu wirken oder falls sie fpäter in einen anderen als
den militärischen Beruf übertreten auch dort ihren Platz aus
zufüllen Im Religions Unterricht ist die ethische Seite desselben
hervorzuheben und das Hanpigewicht darauf zu legen daß die
Zöglin ze in Gottesfurcht und Glanbensfreudigkeit zur Strenge
gegen sich zur Duldsamkeit gegen Andere erzogen und in der
Ueberzeugung befestigt werden daß die Bethätigung der Treue
und Hingabe an Herrscher und Vaterland gleichwie die Er
füllung aller Pflichten auf göttlichen Geboten beruht Der
Geschichtsunterricht muß mehr als bisher das Verständniß für
die Gegenwart und insbesondere für die Stellung unseres Vater
landes in derselben vorbereiten Demzufolge wird die deutsche
Geschichte insbesondere die der neuesten Zeit stärker zu betonen
die alte Geschichte und die des Mittelalters aber vornehmlich
in dem Sinne zu lehren sein daß der Schüler durch Beispiele
aiich aus jenen Evochen für Heldenthum und historische Größe
kmpkänglich gemacht wird sowie eine Anschauung von den
Wurzeln und ver Entwicklung unserer Cultur gewinnt Die
E dkung die po its che wie die Physikalische hat auf der unter
ste L u e vo der Heimatb ausgehend zunächst den ge
schichtlichen Unterricht auf den verschiedenen Lehrstufen zu
ergänze und zu unterstützen Das Weitere Ziel des geo
graphischen Unttrrtchts ist daß der Schüler mit seinem
Vaierlaude und d ssen Eigenart aufs Innigste vertraut wird
abtr auch das Ausland verstehen und würdigen lernt Das
Deutsche wird Mittelpunkt des gesammten Unterrichts Der
Schüler ist in jedem Lehrgegenstande zum sreien Gebrauche der
Muttersprache anzuleiten In den deutschen Lehrstunden selbst
gleichwie im Literaturunterricht ist bei Auswahl der Lesestücke
Vorträge und Aufsätze neben dem klassischen Alterthum seiner
Sagen und Culturwelt auch den germanischen Sagen sowie
den vaterländischen Stoffen und Schriftwerken ganz besondere
Berücksichtigung zuzuwenden der Schüler aber auch mit dem
geistigen Leben der anderen wichtigen Culturvölker der Gegen
wart durch Einführung in einzelne Meisterwerke ihrer Literatur
bekannt zu machen Im Unterricht der neueren Fremdsprachen
ist von den ersten Stufen an die Anregung und Anleitung der
Cadetten zum praktischen Gebrauche der Sprachen im Auge zu
behalten

In wie weit Ich für jetzt eine theilweise Aenderung der
Lehrpläne des Kadettenkmps geboten erachte wird Ihnen durch
das Kriegsministerium demnächst bekannt gegeben werden Ich
habe durch Vorstehendes den zur Erziehung und Unterweisung
der Kadetten berufenen Organen weitere Aufgaben zugewiesen
welche an ihre Einsicht und Thätigkeit erhöhte Anforderungen
stellen Ich halte Mich aber überzeugt daß es Ihrer bewähr
ten Hingebuna und Pflichttreue gelingen wird diese Aufgaben
in Meinem Sinne zu Meiner vollen Zufriedenheit zu lösen

Mit Ihren Vorschlägen über die Art und Weise wie die
militärische Jugend auch auf den Kriegsschulen für die erzieh
lichen Aufgaben ihres Berufes vorzubereiten ist bin ich ein
verstanden Ich will daß diese Meine Ordre zur allgemeinen
Kenntniß der Armee gelangt und habe Ich dieserhalb an das
Kriegsministerium verfügt

Berlin den 13 Februar 1890
Wilhelm

An den General Inspekteur des Militär Erziehungs und Bild
ungswesens

Der Verein für die bergbaulichen Inter
essen in Rheinland und Westfalen beschloß die Bildung
eines Ausstandsversicherungs Verbandes mjt einem Capital
von anderthalb Millionen Die Entschädigung soll 1,50
Mark für die ausfallende Tonne betragen wenn der Streik
unberechtigt ist und mehr als ein Drittel der Belegschaft
streikt

Dee Generaldirektor der Neu Guinea Com
pagnie Herr Hans Arnold welcher im letzten Frühjahr
nach Neu Guinea ging ist daselbst vorgestern gestorben

Metz 16 Februar Die Meldung betr des Verbots
der Drucklegung des Fastenhtrtenbriefes des hie
sigen Bischofs ist dahin zu berichtigen daß nicht die



Drucklegung sondern die Verausgabung des bereits ge
druckten Hirtenbriefes untersagt wurde und zwar lediglich
wegen Unterlassung der gesetzlich vorgeschriebenen Vorlage
ss die Regierung Nach Erfüllung der gesetzlichen Bor
schrist ist die Ausgabe sofort gestern och gestattet worden

Wie 16 Februar Traf Alexander von Har
ten au stattete gestern Mittags den Erzherzogen Ludwig
Viktor und Rainer Besuche ab Unmittelbar zuvor em
vfing der Graf tm Hotel Kaiserin Elisabeth den Besuch
des Korpskommandanten FZM von Schönfeld welcher
nahezu eine halbe Stunde bei ihm weilte Nach den Be
suchen bei den Erzherzogen stattete Graf von Hartenau
auch dem Korpskommandanten einen Gegenbesuch ab Um
5 Uhr Nachmittags fuhr der Graf in die Lichtenfelsgasse
Nr 5 um dem diplomatischen Vertreter Bulgariens Herrn
Nacsevics einen Besuch abzustatten

Um den von der ungarische Waffenfabrik
Angesuchten Aufschub für die übernommene Gewehrlieferung
bewilligen zu könne andeierfeits aber die Ausbildung
der Honvedtruppen in der Handhabung der neuen Ge
wehre nicht v rzözern zu müssen wird der Honved
minister von der gemeinsamen Heeresverwaltung 24,000
Mannlicher leihweise übernehmen

Gegenüber dem vom klerikalen Abgeordneten Eben
hoch jüngst eingebrachten Antrag auf Einführung des
Befähigungsnachweises für die Großindustrie
sind von Seiten der Großindustriellen abwehrende Schritte
bereits eingeleitet worden

Graz 16 Februar Der Akademisch serbische Verein
Srbadija wurde wegen Überschreitung seines statutenmäßigen
Wirkungskreises aufgelöst

Budapest 16 Februar Oppositionelle Blätter er
mähnen Tisza abzudanken so lange im Reichstage
noch Ruhe herrsche Falls Tisza diese Ruhe dahin aus
nützen wolle sich neuerdings in seiner Stelle festzusetzen
würden die Stürme in noch stärkerer Auflage sich wieder
holen

Der Rücktritt Jonberts von der Präsidentschaft
der Austro Ungarischen Staatsbahn und seineEr
fttzung durch einen österreichischen oder ungarischen Staats
bürger ist beschlossene Thatsache

Volosea 16 Februar Nach dem heute Vormittag
ausgegebenen Bulletin hatte Graf Andrassh zufolge
starker Schmerzen eine vollkommen schlaflose Nacht Es
herrscht gänzlicher Appetitmangel die Kräfte haben abge
nommen

Paris 16 Februar Anläßlich der heutigen Kam
znernachwahlen in Paris traf die Polizeipräfektur um
fassende Maßregeln zur Aufrechthaltung der Ordnung

Der Großfürst Georg Michalowitfch ist hier
eingetroffen

Eine Depesche des Grafen von Parts aus Ha
vanna kündigt seine Ankunft in London zum 27
Februar an

Bischof Freppel suchte um die Erlaubniß nach
den Herzog von Orleans als Geistlicher besuchen zu
dürfen Der Minister des Innern sagte zu falls der
Herzog Freppel s Besuch begehre

Dunkle Gestalte
Roman von F de Boisgobey

Ich hoffedoch daß wir nicht vor aller Welt mit denen
speisen werden

Mein Lieber man speist wo man kann Aber sieh
doch ich glaube daß Madame de Barancos Dir Zeichen
macht

In der That die Marquise auf die Brüstung der Loge
gelehnt beobachtete Darcy und spielte mit dem Fächer in
ziemlich auffälliger Weise

Etwas von der Fächersprache verstehe ich, sagte der
Hauptmann Ich Hab s in Havanna gelernt wo ich mich
acht Tage aufgehalten als ich aus Mexiko zurückkam Der
geschlossene Fächer mit einem kurzen Ruck bewegt drückt aus

Kommen Sie Und dieses telegraphische Zeichen ist jetzt
an Deine Adresse gerichtet an meine sicher nicht

Ich werde thun als ob ich die Depesche nicht bemerkt
hätte murmelte Darcy

Wo denkst Du hin Du willst in einem Augenblick
wo wir Jagd auf Neuigkeiten machen einer Plauderei mit
der Barancos aus dem Wege gehen Das wäre absurd
mein Lieber Und ich erkläre Dir daß ich mich um Deine
Sachen nicht weiter kümmere wenn Du nicht sofort in die
Loge der Marquise gehst

Aber was soll ich ihr denn sagen
Du hast ihr nichts zu sagen Du wartest ab was sie

Dir sagt Und da sie Dich ruft wird sie wohl wissen was
sieh will Es wird sich natürlich um die Mordgeschichte han
deln Du würdest weiß Gott dumm sein wenn Du aus der
Unterhaltung mit ihr die estern hier auf dem Ball war nicht
Vortheil zögest Grüß enigstens hinüber

Gaston grüßte Er konnte es nicht unterlassen ohne für
einen schlecht erzogenen Menschen zu gelten Und das Spiel
des Fächers begann wieder so klar und deutlich daß es Darcy
unmöglich war es ferner zu übersehen

Er beschloß dem Winke Folge zu leisten Nointel gab
ihm noch einige Rathschläge

Darcy ließ sich die Loge der schönen Marquise öffnen
Sie war allein Die Unterredung konnte ohne Zeugen
bleiben

Sie war blendend schön diese Fürstin der Antillen ihre
Haare waren blauschwarz und ihre Augen glänzten wie schwarze
Diamanten Ihre Haut schien wie von Sonnenlicht vergoldet
und die kubanischen Dichter hatten ihre Lippen schon hundert
mal mit Granatblüthen verglichen Die Stirn war stolz und

Die Polizei beschlagnahmte 40000 Bilder de s
Herzogs von Orleans welche in Paris vertheilt wer
den sollten Mehrere Rekruten welche während der gestri
gen Stellung aus dem Stadthause ein Hoch auf den Her
zog von Orleans ausbrachten wurden verhaftet

ES verlautet daß die Regierung in Folge der in
den letzten Tagen vorgekommenen Kundgebungen sich
entschlossen habe den Herzog von Orleans so lange
in Gewahrsam zu halten bis die ganze Angelegenheit von
der öffentlichen Meinung und von der Presse nicht mehr
besprochen werde sodann solle der Herzog ohne daß
Jemand davon verständigt würde über die Grenze ge
bracht werden Am nächsten Dienstag wird der Minister
rath über das Gefängniß wo der Herzog fernerhin unter
gebracht werden soll seine Entscheidung treffen

Dem Figaro zufolae hätte sich Marschall Mac Ma
bon bei dem Marquis Beauvoir eingeschrieben um den
Herzog von Orleans zu seiner Haltung zu beglückwünschen

Das Echo de Paris kündigt die Ergänzung einiger
Karnissnen an der Ostgrenze an in Folge der Bildung der
neuen deutschen Armeekorps

Die Rspublique franoaise sagt das Vorgehen des deut
schen Kaisers in der Arbeiterfrage sei eine wichtige That
welche Frankreich die Pflicht auferlege den anschlägigen Auf
gaben eme beständige Aufmerksamkeit z widmen

Das Memorial diplomatique äußert bezüglich der Ein
ladung zur Konferenz die Regierung wolle bevor sie eine
Entscheidung treffe noch abwarten ob die Schweiz ihre Ein
ladungen für die Berner Konferenz aufrecht erhalte ferner
glaube die Regierung mit den zur Berliner Konferenz gelade
nen Kabineten einen Meinungsaustausch über die zu stellenden
Vorbehalte und etwa erwünschte Abänderungen des Konferenz
programms vornehmen zu sollen es wäre also voreilig zu
behaupten Frankreich werde die Einladung Deutschlands zur
Konferenz ablehnen

Bern 16 Februar Der Bundesrath stellte vor
gestern die Antwort an Deutschland auf die Einlad
ung zur internationalen Arbetterschutzkonserenz fest Er
erkennt an daß das Vorgehen Deutschlands nicht bezweckt
der Berner Conserenz entgegenzutreten sondern geeignet ist
die Lösung der Fragen zu beschleunigen v der die Schweiz
die Initiative ergriffen hat Obwohl g m d,ay ich inver
standen ersucht der Bundesrath doch die deutsche Regier
ung um nähere Mittheilungen über die Form die Zeit
und das Programm der Conserenz

Brüssel 16 Februar Der Ministerrath hat gestern
eine Untersuchung darüber angeordnet wen die Ver
antwortung an der verspäteten Meldung über den Aus
bruch des Feuers im Schloß Lacken trifft General
Ban der Smissen soll wegen seines Auftretens in dieser
Angelegenheit einen Verweis bekommen haben

Ein Brief aus Petersburg der im Nord abge
druckt ist erklärt daß Rußland den letzten Ereig
nissen in Bulgarien durchaus fernstehe Rußland
könne ruhig den bevorstehenden Sturz der koburgischen
Herrschaft abwarten

Petersburg 16 Februar Gestern fand Hierselbst in
Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin sowie der übrigen
Mitglieder des kaiserlichen Hauses die Trauung des
Herzogs Georg von Meckleuburg Strelitz Sohnes
des verstorbenen Herzogs Georg und der Großfürstin
Katharina mit Fräulein Wanljarski statt welcher der

der Mund sinnlich Und dieses beides kennzeichnete den
Charakter dieser vornehmen Frau die mit unerhörter Kühn
heit die Meinung der Well verachtete und ihren Leiden
schaften keine Zügel anlegte

Gaston kannte sie schon lange und er war einige
Zeit in Gefahr gewesen sich ernstlich in die Marquise zu
verlieben

Endlich kommen Sie Herr Darcy, rief sie ihm mit
ihrer Alt Stimme einer castilianischen Stimme entgegen
Ich habe Sie zu mir gebeten drei Akte der ersten Musik

ertragen zu helfen Stellen Sie sich vor ich komme eben
jetzt von einem Diner bei einer Jankee Familie die zwanzig
fache Millionäre sind und sich wie die Portiers kleiden und
wie die Wilden essen Ich habe mich beim Dessert davon
gemacht und mich hierher gerettet

Am Sonntag meinte Da cy
Gerade weil es Sonntag ist Ich mache gern was

die anderen Frauen nicht thun Sind Sie nicht auch der
Meinung daß unser Salonleben im Grunde dem des Eich
hörnchers im Kasten gleicht Ich entfliehe diesem Leben so
oft ich kann und mein sehnlichster Wunsch ist die Geheimnisse
von Paris kennen lernen Es giebt Tage wo ich am
liebsten in Mabille tanzen möchte

Das ist jetzt nicht die Zeit Die Excentricität des
Wintervergnügens ist eigentlich nur der Opernball

Sie nennen diesen Ball eine Excentricität Für
die französische Welt vielleicht Für meinen Geschmack
müßte ein solches Vergnügen etwas schärfer gewürzt
sein Ich finde es etwas spießbürgerlich und lang
weilig bei einem solchen Opernball bis an die Zähne
maskirt in der Loge eingesperrt zu sitze

Nun ja Sie kennen es ja, warf Darcy lächelnd ein
Was wissen Sie davon
Sie waren gestern hier verzeihen Sie die In

diskretion
O ich verzeihe gern Indiskretionen die diskrete

Menschen langweilen mich sie verbergen immer was sie
meinen Ja ich gestehe daß tch gester hier war Sie
waren es wohl auch Apropos Wer ist Ihr Freund
der jetzt in der Orchester Loge aus Sie wartet
Henri Nointel Hauptmann a D

Warum hat er mich noch nie besucht
Aber das ist doch natürlich Well Sie ihn noch ein

der Ehre gewürdigt haben ihn einzuladen
Ah pah ich gefalle ihm nicht Es wäre ihm ein

Leichtes gewesen sich durch Sie vorstellen zu lasse Ich
hoffe daß Sie es im nächsten Zwischenakt nachholen werden

Großherzog von Meckleuburg Strelitz den Titel eine
Gräfin von Carlow verliehen hat

London 16 Februar Die Vertreter der Vereinigung
der Bergarbeiter von Großbritannien beschlossen in
einem gestern hier abgehaltenen Meeting eine allgemeine
Lohnerhöhung von 10 Prozent vom 15 März abzu
verlangen

Ans Zanzibar meldet die Morning Post die Ur
sache warum Emin Pascha Bagamoyo nicht ver
läßt seien die Aeußerungen Stanley s über seinen
Charakter dieselben hätten Emin gekränkt und
in noch höherem Grade überrascht

London 16 Februar Der Times wird aus Sansi
bar gemeldet daß die arabische Bevölkerung gewaltig aufgeregt
ist über den vollständigen Sturz der Arbeiterherrschaft
in Uganda Der wieder zur Herrschaft gelangte König Mwanga
der von den Missionaren unterstützt wird hat ein großes Araber
heer welches den König Kalema unterstützen wollte vollständig
geschlagen Auf dem Bictoria Nyanza explodirte eine mit 12
Araberhäuptlingen und MO Sklavenkriegern und Munition be
ladene Dhau Alle Personen wurden getödtet Eine zweite
Schlacht fand in der Nähe der Hauptstadt statt In derselben
wurden alle Araber mit Ausnahme von dreien getödtet Elfen
bein und sonstiges Eigenthum im Werthe von 60,000 Wund
ging verloren Kalema ist flüchtig Mwanga und die Europäer
sind im unbestrittenen Besitz von Uganda Viele der getödteten
Araber gehörten den besten Sansibariten Familien an Die
Europäer welche Mwanga halfen sind vermuthlich Stockes
Jackson und Gedge welche beiden Letzteren eine Karawane unter
der Flagge der Britisch Ostafrikanischen Gesellschaft führen

Lissabon 16 Februar Der frühere Minister Audrade
Corvo ist gestorben

Washington 15 Februar Der Cougreß hat den Aen
derungen des Senats zu der Vorlage betreffend die Erhebung
eines Eingangszolles von 50 Prozent auf seidene Bän
der zugestimmt

Rio de Janeiro 16 Februar Eine Verfügung des Mar
schalls Fonseka schafft alle bisherigen Orden ab und gründet
eine brasilianische Ehrenlegion Eine weitere Verfügung
bestätigt die Gründung einer besonderen Emissionsbank
für Nordbrasilien mit einem Kapital von 400 Millionen Frcs

Es soll allenthalben vollständige Ruhe herrschen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme

Provinz uud Reich
Der Abdruck unserer OriginalartUel ist uur mit genauer Quellenangabe

gestattet

Erfurt 16 Februar In einer hauptsächlich von thüringi
schen Delegierten besucht gewesenen Gärtnergehülfen Versamm
lung ist unter Verwerfung des Strikes die Beantragung einer
llstündigen Arbeitszeit und eines Minimalstundenlohnes von
2V Pfg lleberstnnden 30 Psg beschlossen worden Die Er
furter Prinzipale haben bereits durch Konstituierung eines Lohn
Ausschusses ihre Geneigtheit zu Verhandlungen mit der Ge
hülfenschaft zu erkennen gegeben Die Zimmerleute geben
sich alle Mühe eine Lohnaufbesserung auf gütlichem Weg zu
erlangen und einen Strike zu vermeiden Sie wollen ihre Sache
mit den Meistern gemeinschaftlich berathen

Eisenach 15 Februar Der Wahlkampf ist bei uns wieder
ein recht hochgradiger geworden Die deutschfreisinnigen Flug
blätter leisten in Entstellung und Verdrehung der Thatsachen
das Menschenmögliche Bürger Hausväter und Wähler
sollen aufwachen zur Wahl eines freisinnigen Mannes der die
Verwohlfeilernngspolitik wieder herstellt Ein solches deutsch

sreisinnizes Machwerk weist u A folgende blödsinnige Stro
phen aui

Mit dem gcößten Vergnügen, antwortete Darcy den
die Aussicht erfreute daß Nointel zu seinem Succurs heran
kommen durfte

Die Marquise hatte noch nicht die leiseste Anspielung
auf den Tod der d Orcival gemacht und er wollte das erste
Wort über dieses tragische Ereigniß nicht sprechen

Bleiben Sie aber bis zum Ende des Balles hier Sie
müsien mir die Namen der Tänzerinnen sagen

Der Vorhang hob sich jetzt und der rasende Applans
eines Sonntags Publikums galt dem Effekt des Schnees und
Eises mit dem der dritte Akt des Propheten beginnt

Zum Erstaunen Darcy s vertiefte sich die Marquise in
den Anblick der schönen Dekoration die sie aber schon so und
so oft bewundert hatte Darcy machte ohne daß es seine
schöne Nachbarin merkte Nointel ein Zeichen hinüber daß
Alles gut gehe

Als er aber jetzt die Marquise wieder anblickte wurde
er fast erschreckt als er wahrnahm daß ihre Augen feucht
waren

Wab haben Sie gnädige Frau fragte er sanft sind
Sie leidend

Ich nein, flüsterte sie Sie würden kaum errathen
warum ich bewegt bin Die Dekoration macht mich weinen
Ja ja Der Nebel macht mich traurig er übt auf meine
Nerve immer diese Wirkung eine Melancholie die mir
aber gut thut und die einen gewissen Reiz für mich hat
Oft wenn das Wetter feucht und nebelig ist gehe ich
durch die Straßen von Paris und schwelge iu dieser
Melancholie Ja es ist merkwürdig nicht wahr

Wie heißt diese Kleine dort mit den rothen
Stiefeletten Sie haben keine Vorstellung wie schwer es
ist mit Stiefeletten zu tanzen Sie ist etwas mager
aber hat Race Nun Sie nennen mir ja nicht den Namen

Ich glaube sie heißt Majoree oder Majorin oder
Oder Majorat unterbrach ihn die Marquise lachend

Ihre Auskunft ist nicht präzis Ich glaube daß Sie
besser verstrt wären

Ich bin schlecht informirt Ich habe mich lange u
das Ballet nicht gekümmert

Ach ja ich hatte vergessen daß Sie nicht frei waren
sagte die Marquise plötzlich ernst geworden

Diese Anspielung auf Julia brachte Darcy auf die Jdee
ohne Nointel auf das Ziel loszugehen

Fortsetzung folgt



Das Aug meines Knaben gerathet und heiß
Muß zollen und steuern für Bravheit und Fleiß
Ich kann ihm nicht helle den finstern Schein
Ich zählte die Löbnung es kann ja nicht sei
Die Glieder des Kleinsten sein Füßchen sein Arm
Auch sie müssen steuern daß Gstt sich erbarm
Was sie nährt waS sie kräftigt was wachsen sie läßt
Ist verzollt und versteuert ohn jeglichen Rest

Dieler Blödsinn schließt mit den Strophen
Frei muß das Brod sein und frei sei das Licht

Zur Ehre unseres Gegenkandidaten Harmeninz wollen wir an
nehmen daß derselbe Kenntniß von dem im Verlage der
Richter schen Freisinnigen Zeitung tn Berlin gedruckten
Machwerk nicht hat dagegen scheint aber sei College in
Schmalkalden Gefallen an letzterem gefu den zu habe denn
in leiner Druckerei ist diese Poesie vervielfältigt und wird den
dortigen Wählern zur Unterstützung seiner Kandidatur als

Lockspeise auigetiicht L Tx Coburg 16 Februar Hier sollte eine Vergnügungs
steuer eingeführt und durch ein neues Ortsstatut die Erhebung
derselben geregelt werden Da diese Steuer in erster Linie
Schaustellungen Karoussels c treffen sollte die dann voraus
sichtlich vom Beluch des hiesigen Vogelschießens abgehalten wür
den durch welches hier viele Geschäftsleute einen ansehnlichen
Verdienst hätten lo machte sich unter der Bürgerschaft eine Bewe
gung gegen eine solche Lustbarkeitssteuer bemerkbar Dieselbe ist
denn nuch IN der letzten Stadtverordnetensitzung an den Magistrat
zurückverwiesen der geforderte Beitrag etwa 72,009 Mark zum
Eisenbahnbau Coburg Rodach aber einstimmig genehmigt wor
den Herr Dekorationsmaler Lütkemeyer weilt zur Zeit in
Berlin um am Deutschen Theater daselbst Dekorationsproben
zu dem Jbsen schen Trauerspiel Nordische Heerfahrt zu leiten

Für den Umfang des hiesigen Gemeindebezirks ist angeord
net worden daß alle vorhandenen Hunde für einen Zeitraum
von drei Monaten festgelegt oder eingesperrt werden müssen
da durch den beamteten Thierarzt festgestellt worden ist daß
ein fremder Hund der hier eingefangen und getödtet worden ist
der Tollwmh dringend verdächtig gewesen ist

4 Gern 16 Februar Auf der preußischen Staatsbahn
strecke Leipzig Gera Probstzella hat am Mittwoch zum ersten
Mal ein neuer mit Sitzbänken eingerichteter Wagen 4 Klasse
verkehrtH Platten 16 Februar Donnerstag Abend hat ein hie
siger Einwohner in der Hausflur eines Hauses der Pforten
straße ein etwa 3 oder 4 Tage altes Kind weiblichen Geschlechts
gefunden Dasselbe war in einen Lappen und in ein Kissen
eingepackt und lebte Es wurde vorläufig einer Hebamme zur
Pflege übergeben und der Stadtrath hat anzeordnet das Kind
gut unterzubringenx Dresden 16 Februar Ueberfallen wurde Donnerstag
Nacht der Landtagsabgeordnete Heymann auf dem Heimwege
in der Nähe seiner Wohnung von Strolchen die ihn zu be
rauben versuchten Nach langem Ringen gelang es ihm einen
der Strolche zu überwältigen und der Polizei zu überliefern
Der andere entkam seine Persönlichkeit ist bereits festgestellt
und wird auf ihn gefahndet

Waldshut 16 Februar Ein gräßliches Unglück hat
sich vsr einigen Tagen in einem Steinbruche am unteren Ran
den bei Emenhofeu zugetragen und zwar wurde das Unglück
durch Fahrlässigkeit verursacht Zwei Tage zuvor wurde in
dem Steinbruche auf Anordnung eines Bahnbau Aussehers ei
aus 4 bis 5 Schwarzpulver bestehender Sprengschuß geladen
welcher aber ohne sich zu entladen im Felsen verblieb und erst
am Morgen des Unglückstages mittelst zweier Dynamitpatro
nen zur Entladung gebracht werden konnte Trotzdem wußte
man nicht ob die ganze Ladung Pulver explodirt war und ließ
deshalb der Aufseher die Ladestelle bloslegen Der Arveiter
Felix Cappelini entzündete nun als die Pulverladung zum
Vorichein kam dieselbe mit Zündhölzchen worauf eine fürchter
liche Explosion erfolgte und der Arbeiter Guiseppe Bernette
au Jialien in die Luft geschleudert gräßlich zugerichtet und
gelödiet während der Arbeiter Giovanni Cemin schwer verletzt

wurdeWerdau 16 Februar Ein mit 300 Ctr Baumwolle be
ladener Wagen gerieth kürzlich Nachmitmg auf der Fahrt von
Wolfsgefährt nach Werdau in Bavernsteig in Brand Obgleich
das Fahrpersonal in anerkennenswcriher Weise sofort die Lösch
ung des Brandes vornahm gelang dies denselben aber nicht
Selbst die Thätigkeit des von Werdau mit einer Maschine an
gekommenen Personales konnte sich umer Leitung des Herrn
Bahnhoks Jnfpektor Schulze nur auf Entleerung des Wcgevs
richten und sahen die mit den Abendzügen durch Bauernsteig

Reisenden die Ladung noch brennen Da der Wazen eine Decke
hatte dürfte die Entstehungsursache wohl in Selbstentzündung
zu suchen sein

Reichenweier 16 Februar Ermordet wurde Donnerstag
früh der Metzger Heinrich Meyer derselbe wollte ach Kolmar
gehen um Vieh zu kaufen An der Banngrenze von Reichen
weier wurde er todt aufgefunden Meyer hatte eine Schrot
ladung in die linke Seite erhalte welche alsbald den Tod
herbeigeführt haben muß

Reichenbach 16 Februar Derjenige wohlbekannte Herr
in Reichenbachs Umgegend welcher das Vergnügen hat
312000 Mk Strafe wegen Steuerhinterziehung bezahln zu
müssen würde als weitere Folge der Hinterziehung anch noch
ungefähr 100000 Mk Gemeindesteuer nachzuzahlen haben
Einschließlich des dem Staate zu erlegenden Steuerbetrages
selbst dürfte der große volle Geldschrank jenes Herrn um
400000 Mk leerer werden

Saga 16 Februar In Weichau trieb seit länger als ei
nem Vierteljahr ein nächtlicher Ruhestörer sein Unwesen Der
selbe schrieb Schmäh und Brandbriefe warf Fenster ein und
verüble auch Brandstiitungen Trotz ausgestellter Wachen war
es nickt möglich des Burschen habhaft zu werden Wiederholt
sind Verhaftungen vorgenommen worden doch resultatlos
Ende voriger Woche ist es nun gelungen die Uebelthäter ding
fest zu machen Es sind zwei unreife Burschen im Alter von
14 und 15 Jahren die Söhne eines Restaurateurs Dem
Amtsvorsteher gegenüber haben die Burschen zugegeben daß
sie zusammen 26 Schmäh und Brandbriefe abgewandt haben
Der eigene Baier hat ohne es zu wissen Bote sein müssen
Die Unholde legten die mit einer bestimmten Adresse versehenen
Briefe vor die Tbür des elterlichen Hauses Auf der Rückseite
fand sich für den Finder der Vermerk daß wenn er den Brief
nicht an seine Adresse besorge ihm das Haus über dem Kopfe
angezündet werden würde

O Stettin 16 Februar In Züllichow hat das in
fechszioer Jahren stehende Arbeiter W Starcke sche Eb va
durch KMendnnstvergifwng seinen Tod gefunden Im
dessen K wve geschloffen war wurde ein Haufen unausge
braniite Steinkohlen gefunden dessen Dunst unzweifelhaft den
Tod i üepnares herbeigeführt hat

Wiesbaden 14 Februar Die kürzlich hier mit dem
Prinzen Max von Höhenlohe Oehringen vermählte
Gräfin Helene von Hatzfeld erhielt als Hochzeitsge
schenk von der Kaiserin Aunusta Viktoria ein Armband mit
Camee vom Sultan einen Orden mit Brillanten von der
Prinzessin LuVe von Preußen ein Armband mit Brillant von
der Prinzessin Christian von Schleswig Holstein einen Sonnen
schirm in echten Spitzen und Schildpatt Gestell von dem
Fürsten Hohenlohe Oehrinaen ein Brillant Diadem aus Fami
lien Brillanten von der Fürstin Hohenlohe ein Brillantkollier
vom Fürsten Hatzfeld drei Agraffen in Halbmondform als
Broschen oder Haarnadeln zu tragen von Freunden des Hauses
eine Cameen Garnitur Die Brautführerinnen erhielten vom
Brautpaare Armbänder mit der Namenschiffre von Braut und
Bräutigam in Brillanten

Handel Verkehr und Bolkswirthschastliches
Finsterwalder Kreditbank Auf der Tagesordnung

der demnächst stattfindenden Generalversammlung steht anch ein
Antrag Ausschließung des persönlich hastenden Gesellschafters
Herrn Hartwig auf Grund des s 16 4 des Gesellschafts
StatutsDer Vorschnßvereiri Torgau vertheilt für 1889 6V Pzt
DividendeDer Aussichtsrath der Grezziner Werke bei Bitterfeld be
schloß 5 Pzt Dividende gegen 4V Pzt im Vorjahr der der
chemischen Fabrik Askania bei Staßfurt 12 Pzt

Die Kreissparkasse Delitzsch erzielte für 1889 einen
Reingewinn von 50 612 Mark Der Einlage Bestand ist auf
7 964000 Mark der Reservefond auf 771000 Mark ge
wachsenGeraer Bank Der Aussichtsrath wird demnächst eine
höhere Dividende als die Schätzung lautete vämlich 7 pCt für
1389 zur Vertheiluug vorschlagen

Westeregeln Alkaliwerke Partial Obligationen
Die nächste Ziehung findet am 1 März statt Gegen den
Coursverlust von ea 3 PCt bei der Ausloosuug übernimmt
das Bankbaus Carl Nenbnrger Berlin Französische
Strafe 13 die Versicherung für eine Prämie von 14 Pfg
pro 1VV Mark

Berlin Zb Februar Weizen pr 1000 Ktloar loko 183 200 nach
Ouattät gefordert Guter gelb märkischer 1 6 ab Bahn bez Per April

vrntto lncl Sack loko IS,80 W ocz

Mai Z9S 50 197 75 bez per Mal JM v r Juni Juli 19k,75 1gS,W
bez per JM Augast vez, per Ssptbr OIt bez Gek T PreK

Rnzge per 1000 Kil gramm lolo 183 173 nach Qualität gefordert
Der Febrnor bez per April Mai 170 SV 170 75 170 z0 bez per
Mat Jim 170 25 170 bez per 170 162,75 bez per Juli
Zlil nst ISÄ 164,75 bez per Septbr Okt 163 102,75 bez Gel X

Preis Merste oko per 1000 Kilogr 142 210 ach Qualität gefordert
Hafer per 1000 Kilozr loko 1S4 1S0 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter oft und wefwreuß 167 171 pomm uckermärk u ecklend
6 172 fein uckcrm ponim und eKenb 173 177 ab Bahn bez

russischer fre Wagen bez per Januar bez per Jan Februar
be, er April Mai 163,7S 64 1 50 bez per Mai Juni 163,7S bis
165 164/0 bez per Juni Juli 164 163,2S bez per Juli August
bez pe Sept Okt 157,75 be, Gek T Preis M

a er 1000 Ktlogr iveo 126 135 M nach Qualität gefordert per
Zlpril Mat 1ic,50 10g bez per MaiHuut11 ,7S 109,50 bez per J mt
JuN 111 50 111 bez per Juli Augitst 112,75 112,25 M per Septbr
Oktbr 11t 113,50 bez Gel T Preis M

Erbsen Kochwaare 165 210 M Autterwaare 159 164 M
Tr ckeue Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto inel Sack loko

15 8Z M per diesen Monat MFeuchte Kartoffelstärke per Januar Sebruar 7,75 bez
Kartokkelmepi per IVVKtlogr

per Aprli Mai MWeizenmehl per 10Z Kilogr inel Sack Nr 00 26,50 24,50 M
Nr 0 24,00 21,00 MRogge meb l per 100 Kilogr inel Sack Nr 0 25,25 24,00 M Nr
a u 1 23,50 22,50 bez per Februar 23,35 und per Febr März
M bez März April M per April Mal 23,50 23,45 M bez per
Mai Juni M bez Borflgmühle 25,35 M bez Gek Sack Preis

MRüböl per 100 Kilo nett loko ohne Faß 67,8 M mit Faß M
per Februar 68,5 63,6 M bez per Febr März 68,1 bez per Mäez
ZlMÜ M bez per April Mai 66,3 65,8 M bez per Septbr Oktbr

d o ek 600 Ctr Preis 63,5 M
Petroleum per 100 Wo inel Faß loco 24,9 M bez

5 unversteuert mit 50 Mk Kousumjteuer belastet loko 52,S bez
H g Liter PretS Unversteuert mit 70 M Konsumsteuec

kk VN 33,3 33,5 33,4 bez Februar 32,8 32,9 bez Febr März
3 s d April Mai 33 36,2 83,1 bez Mai Juni 33,2 33,4
ez Juui Juli 33,7 33,8 bez Juli August 34,1 34,2 bez August

vt 34,5 L4 6 bez per Sept Okt 34,4 34,6 34,5 bez Gek Liter
MMas e rs 15 Febr Zuckerbericht Kornzucker exel von 92 M

16,55 bez Kornzucker ercl 88 PCt 15,35 bez Nachprodukt exel 7S
fei Rendemeni 12,30 Ruhig fsein Brodraffinade 28 feiv Trodrast
nade II Gem Raffinade mit Faß 28, Gem MeliS I mit Faß
25,50 bez Ruhig Rohzucker per Februar 12,20 bez Per März 12,32j
bez per April Mai 12,5 t bez per Juni Juli 12,70 bez Ruhig

tetii 15 Februar Wetzen loco 185,co 191,00 per April Mai 191,50
per Mai Juni 193,00 Roggen loco 165,00 169,00 per April Mat
167,50 pei Mai Juni 167 00 Hafer loco 157,00 163,00 bez
Rübö per Februar 68,00 per April Mai 66,50 Spiritus loco oh
Faß 50er 52,00 do 70er 32,SV per Februar 7 ir per April Mai
70er 32,50 Petroleum loco 12,10

rrslm IS Februar Spiritus per 100 Ltr 100 pCr excl 50 M
SerbrauchSabgabe er Februar 55,00 per April Mai 7 er per Febr
31,00 per April Mai 31,70 per August Sept Roggen per
Februar 175,00 per April Mai 176,00 per Mai Juni 178,00 Rüböl loco
per Febr 69,00 per Febr März 68,50 Zink umsatzlos Wetter Kalt

V se IS Februar Spiritus loco ohne Faß bver 50,70 do er 31,20
Kündigung Liter Tendenz Matter Wetter Trübe

il ,14 Februar Getreidemarkt Weizen hiesiger loco20,00 frem
der loco 21,5V per März 20 05 per Mai 20,30 Roggen hies loco 17,50
fremder loce 19,00 per März 16,30 per Mai 17,00 Hafer hiesiger loko
16,00 fremder 17 Rüböl pr 73 00 per Mai 63,40 per Oktober
60,00

Verantwortliche Redakteure
sür P olitik und Feuilleton H K oezler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Aus dem Geschäftsverkehr

Schwarze Seidenstoffe von 9S Pfge
bis 18 65 p Met glatt gestreift u gemustert ca 130 versch
Qual Vers roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

8UM Dienstag 8 Uhr Uebung Volksschule
Um vollzähligen Besuch wird gebeten

Große MchlH Auction
Dienstag deu 18 Februar er von Vormittags 10 bis

RS Uhr und Nachmittags von I Uhr ab versteigere ich Brü
derstratze lS die zum Nachlaß der verstorbenen Wwe Frau
Pastor Mottn gehörigen Gegenstände als Sopha Klei
ber Wäsche Küchenschrauk Polstersessel versch Tische
Stuhle Bettstelle mit u ohne Matratze eis Bettstelle
Waschtoilette mit Marmorplatte Regulator Lampen
Teppiche Tischdecke Bücherschrank Serviertisch Wasch
gefäß Hans Wirthschafts nnd Küchengeräth Bilder
Schreibtisch Kommoden mehrere Gebett Betten Bettbe
züge Tisch nud Handtücher Serviette Hemden Bein
kleider Damen Garderobe seid Kleider n Mäntel Gar
dinen I Inhalationsapparat Spiegel Spiegelschränkchen
Teller Tassen Kannen Gläser Glassachen Nähmaschine

v a m
gerichtl vereid Taxator und außergerichtl vereid Auctionator

N Große SHloßsreiheit Geld Mterie
Hauptgewinne 600000 500 000 400000 300 VOO u f w Mark

kleinster Gewinn in den 4 ersten Klassen 1000 Mk in der 5 Klasse

500 MartZiehung 1 Klasse 17 März 1390 2 Klasse 14 April 3 Klasse
12 Mai 4 Klasse 9 Juni 5 Klasse 7 Juli 1890 Zu dieser Lotterie
versendet nach Ausgabe der Loofe nach Reihenfolge der eingegangenen
Ordres jedoch nur gegen sofortige vorherige Baareinfendung des Be
trages Original Loose 1 Klasse 64 Vz 32 V 16 V 3,50 Mark
Preis für alle 5 Klassen V 212 I 106 53 V 27 Mark ferner
Antheil Loose mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz verblei
benden Original Loosen mit gleichmäßigen Ernenerungsbeträgen für
jede Klasse pro 1 Klasse V 21 20 V 10 60 5,40 2,801,40 Mk Antheil Volllooie für alle 5 Klassen berechnet V 106 V
53 V 27 14 V 7 Mark ferner Metzer nnd Marienbnrger
Geld Lotterie Loose incl Liste 3,5V MarkLotterie Geschäft Berlin L Neuenburgerstr 25

lltUlll gegründet 1868
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Wahl Versammlung

KSdAMN
im

Dienstag den 18 d Mts Abends 7 Uhr
Unsere Vertrauensmänner und alle Gesinnungsgenossen

welche bereit find für die Wahl unseres Candidaten des
Herrn Rechtsauwalt r ilvit einzutreten werde z dieser
Versammlung eingeladen
Herr Rechtsanwalt vr Mvil wird sprechen

Die Vorstände
der nationalliberalen der deutschen Reichs und

der konservativen Partei

Mchw schreibe sowie
Abschriften

werden übernsmmen Gefl Offerten
unter V tvS durch die Exped
d Bl erbeten

Sauerkohl
empfiehlt

Hansknecht
gesucht Fischerplan 4

Die Conditorei
f W kotkniok
empfiehlt von früh an frische

Pfannkuchen
mit versch tr alsHimbeer,Aprieosen Punsch
Gelse c c sowie

Milch
Wir suchen noch einige Milch

lieferauteu und bitten uns Offerten
gefälligst zugehen zu lassen

IIMM NMerei
Für den Inseratenteil verantwortlich

Curt Wetfchmann in Hall
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An die
der Stadt Halle und des Saalkreises

Nur wenige Wochen trennen uns noch von der Reichstazswahl
In der abgelaufenen Wahlperiode ist die allein den Frieden verbürgende Wehrkraft unseres Vaterlandes gekräftigt die sozialpolitische Gesetzgebung durch Annahme

der Jnvaliditäts und Alters Versicherung der Arbeiter wesentlich gefördert uud die finanzielle Sicherung und Selbständigkeit des Reiches durchgeführt w rdsn Diese großen
Erfolge verdanken wir dem patriotischen von gegenseitigem Vertrauen getragenen Zusammenwirken der Reichsreaieruua und der Mehrheit des
Reichstages

Jetzt gilt es diese Erfolge auch sür die weitere Zukunft sicher zu stellen
Deshalb haben sich die unterzeichnete Parteien aufs Neue vereinigt zur Bekämpfung von Gegnern die entweder in beständiger Opposition und aus

unüberwindlichem Mißtrauen oder aus grundsätzlicher Verwerfung der bestehenden Staats und Gesellschaftsordnung der Reichsregiernng ihre Mitwirkung zur Erreichung jener
Ziele versagen Wr schlagen einen Kandidaten vor der bei völliger Selbständigkeit und Unabhängigkeit der Ueberzeugung stets bereit sein wird die Reichsregierung bei ihren
Bestrebungen für die Aufrechterhaltung unserer Wehrkraft für eine zeitgemäße Gehaltserhöhung mittlerer nnd niederer Beamter für die Durchführung einer
zweckmäßigen und humanen Gesetzgebung zur Verbesserung der Lage der Arbeiter, für die Bifest,gung der Einrichtungen des Reiches und der mit ihearem
Blute erkauften deutschen Einheit auf das Wärmste zu unterstützen

Ein solcher Mann ist aber Herr

Rechtsnnwalt Vr UM in Halle a I
welcher der nationalliberalen Partei angehört

I unserem Wahlkreise wohnhaft und mit dessen Verhältnissen und Bedürfnissen wohl vertraut wird er auch den besonderen Interessen desselben
Geltung zu verschaffen wissen

Aus ihn können sich die Stimmen aller den Ordnungsparteien zugehörigen Wähler vereinigen welche gleich uns mit Besorgniß auf das ungeheure Annnchisn der
sozialdemokratischen Umsturzpartei im Allgemeinen und besonders in unserm Wahlkreise blicken und es n cht verantworten wollen gegenüber dieser drohenden Gefahr Prrtei
unterfchieden Raum zu geben

Wir fordern deshalb alle Wähler in Stadt und Land auf für die Wahl des Herrn

mit allen Kräften zu wirken und einzutreten

Rechtsanwall vr RsU
Halle a S im Januar 1890

Die nationalliberale Partei die deutsche Reichspartei die konservative Partei
der Stadt Hake uud des Saalkreises

I Mi VOS stsAiAsKv z
Alberti Steuerrath r Arndt Oberbergrath Arps Syndikus der Franck Stiftungen Behm Amtsrichter Cönnern Bethcke Kommerzienrath Vieler Ritter
gutsbesitzer Merbitz Bohustedt Kaufmann Nr Brumme Löbejün Fabrikbesitzer oou Bülow Rittergutsbesitzer Dieskau r Courad Professor Ebeliug
Bürgermeister Wettin Ehrhardt Malermeister Ehrich Pastor Peißen Elze Rechtsanwalt Emauuel Bäckermeister Ernst Stadtrath Fiedler Steinbruchs
besitzer Hauptmann d L Löbejün Fraucke Königl Vorarbeiter Fräutzel Inspektor r Friedberg Professor und Landtagsabgeordneter Fritsch Privatmann
Glimm Rechtsanwalt Graul Trotha Holzhändler Gubsch Stellmachermeister Handt Rittergntspächter u Hauptm d R Henze Kgl Lokomotivführer Frhr
v Heyden Rynsch Berghauptm Hübner Fabrikbes Sauitäisrath r Hüllmann Jänicke Rentier Schlettau F Keutel Kirchedlau Gutsbef Krug Generaldir
Kühn Prof Geh Reg, Rath Kuhut Maurermeister r Lastig Prof Lehmauu Banquier Kommerzienrath Leopold Salinendirekto F Liebau Kaufmann
Lüderitz Kaufmann Maercker Professor Meier Rothenburg Amtsrath Mennicke Löbejün Rath nann P Mertens Kaufmann Mittag Königt E senbahn
sekretär C Nagel Trotha I Neubaur Krosigk Neue Hoflieferant Kaufmann Palmin Inspektor r Perle Oberlehrer Reuter Landgerichtsdirektor
Riedel Kommerzienrath Rohwaldt Revierförster Nietleben Roick Bürgermeister Löbejün Roth Rittergutsbes, Trebnitz Rudloss Rittergutsbes Wörmlitz Sack
Ober Reg Rath Schaaf Ziegeleibesitzer Schramm Ammendorf Mühlenbesitzer Schwarzkops enbahnbetriebssekretär G Steckuer Kaufmann Täglichsbeck
Oberbergrath Max Thieme Kaufmann von Voft Geh Regierungs Rath und Landtagsabgeordneter Julius Wagner Privatmann Werner Pastor Hohmthum

Wiesert Ha Malermeister Zacke Amtsgerichtsrath ZSllmer Schornsteinfegermeister

UMbsiMii iler sermixte rteieii an velckW s Ie MmM u 8 n M lieliten Mck bMMt M me lrülioi in
KM i 8 M MkMtrilWe ll xi r We r e ik uml ist v i 8 lllir ArZem W 7 lllir MM ZMiiet

Von Mittwoch ab stehen feine fette sowie
große und kleine

WM Wem WM
znm Verkauf im Gasthof zum gold Pflug in Halle

W r II aus Halle und aus Nordhausen

Die Krankenkasse
der 8Mer Wer ksrNere et

wird vom nächsten Sountag den SS Februar an für den Ge
hilfen 36 Pfg und für die Lehrlinge 18 Pfg zur Erhebung bringen

Verlag und Druck von R Nietichmann in Halle
Expedition des L allt chen Tageblatt Groß lllrtchftraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgen b S 7 Uhr Wend

Thurmger Wurstwaaren Magde
burg Sauerkraut Grüne Schnitt
bohnen Saure Pfeffer u SenfGurken Preiselbeeren mil Zucker
empfiehl billigst

Alvrtvl
Laurentiusstraste 1

Hierzu t Beilage
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